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Nationalen Gesellschaften. Das ist die größte humanitäre Organi-
sation der Welt – unsere Organisation.
Jedes Jahr am 8. Mai feiern wir das. Am Geburtstag von Henry 
Dunant, der als Begründer dieser globalen Bewegung gilt. Ich wün-
sche mir, dass unsere Gemeinschaft so stark bleibt, wie wir sie 
kennen und schätzen. Jetzt kommt der Sommer, und wir können 
neue Kraft tanken. Ich baue auf Sie und bin voller Zuversicht.

 
Herzliche Grüße Ihr
 
 
 
 

Andreas Griebel



Ihr Mitgliederbrief Mai 2025

rotkreuz
             Nachrichten

DRK-KV Brandenburg an der Havel
Grüne Aue 6
14776 Brandenburg an der Havel

wie viele Zeichen oder Logos kennen Sie, die weltweit einen so ho-
hen Bekanntheitsgrad haben wie „unser“ rotes Kreuz? Und mit de-
nen so viel Positives verbunden wird. Dieser Gedanke fasziniert 
mich – und jetzt, da mit dem 8. Mai der Weltrotkreuztag bevorsteht, 
umso mehr. Das rote Kreuz ist ein Versprechen: Hier wird gehol-
fen, wenn Menschen in Not sind. Es steht für Verlässlichkeit, Qua-
lität und Vertrauen.
Wir alle tragen mit unserer unermüdlichen Arbeit dazu bei, dass 
Menschen genau das Denken und genau diese Gewissheit haben 
können, wenn sie das rote Kreuz sehen. Weil wir all denen beiste-
hen, die auf uns angewiesen sind. Dass unser Zeichen und die Ide-
ale, die sich damit verbinden, noch dazu weltweit gelten und 
erkannt werden, ist etwas ganz Besonderes. Als DRK-Kreisver-
band Brandenburg an der Havel e.V. sind wir Teil der internationa-
len Rotkreuz- und Rothalbmond-Bewegung mit 192 anerkannten 

UNSERE THEMEN

•	 Große DRK-Übung

•	 Rettungseinsatz für die  
Wasserwacht

•	 Fest der Sinne

•	 Neuer Sprinter im Fuhrpark

•	 Komfort & Gemeinschaftssinn

•	 Zehn Jahre Flüchtlingshilfe  
beim DRK in Brandenburg

•	 Erste-Hilfe Termine

•	 Wasserwacht macht Strände  
sommertauglich

Liebe Leserinnen, liebe Leser,



In den frühen Abendstunden am Dienstag, 
den 04. März 2025, fand auf dem Betriebs-
hof der Brandenburger Verkehrsbetriebe 
eine umfangreiche Übung der ehrenamtli-
chen Bereitschaft des Deutschen Roten 
Kreuzes (DRK) Brandenburg an der Havel 
statt. Unterstützt von einigen Mitarbeitern 
der Verkehrsbetriebe trainierten rund 25 
Einsatzkräfte verschiedene Notfall- und 
Rettungsszenarien.
Die ehrenamtlichen Einsatzkräfte des DRK 
Brandenburg an der Havel sind in der Stadt 
für sanitätsdienstliche Absicherungen bei 
Veranstaltungen wie dem Havelfest, Sport
events oder Konzerten zuständig. Zudem 
sind sie Teil der Medical Task Force und 
kommen bei Großschadensereignissen 
zum Einsatz, wie etwa 2021 im Ahrtal oder 
bei schweren Verkehrsunfällen mit Reise- 
und Linienbussen.
Realistische Szenarien für den Ernstfall
Das Training auf dem Betriebshof diente 
insbesondere der praxisnahen Erprobung 
von Rettungsmaßnahmen in den Fahrzeu-
gen. Ein besonderer Fokus lag darauf, Bus-
se und Bahnen in Notfällen zu öffnen und 
Patienten achsgerecht zu retten – also 
möglichst schonend und ohne Verdrehun-
gen, um Verletzungen an der Wirbelsäule 
zu vermeiden. Dazu brachten die Einsatz-

Große DRK-Übung auf dem Betriebshof der VBBr

kräfte verschiedene Spezialfahrzeuge mit, 
darunter Krankentransportwagen und Ge-
rätewagen.
Die Mitarbeiter der VBBr standen den Be-
teiligten für Fragen zur Seite und konnten 
selbst wertvolle Einblicke in die Arbeit der 
Einsatzkräfte gewinnen. Der gegenseitige 
Austausch trug dazu bei, dass im Notfall 
eine noch bessere Zusammenarbeit mög-
lich ist.
Wir bedanken uns herzlich beim Team der 

Verkehrsbetriebe Brandenburg an der Ha-
vel GmbH für den gemeinsamen Übungs-
einsatz und freuen uns auf weitere Koope-
rationen!

Weitere Informationen:
Sie wollen sich auch ehrenamtlich 
engagieren?
Dann melden Sie unter  
ehrenamt@drk-brandenburg-havel.de

Am Freitagnachmittag, dem 14. März 2025, 
wurde die DRK-Wasserwacht Brandenburg 
an der Havel von der Regionalleitstelle ge-
meinsam mit dem Rettungsdienst, der Be-
rufsfeuerwehr, dem Rettungshubschrauber 
Christoph 35 und der Polizei zu einer Per-
son im Wasser alarmiert.
Dank des couragierten Eingreifens zweier 
Jugendlicher konnte die betroffene Person 
bereits aus dem Wasser gerettet und dem 
Rettungsdienst übergeben werden. Die eh-
renamtlichen Wasserretter der DRK-Was-
serwacht übernahmen daraufhin die Ber-
gung des gekenterten Segelbootes und 
sicherten es am Ufer des Silokanals.
Im Verlauf des Einsatzes stellte sich heraus, 
dass eine weitere Person vermisst wurde. 
Sofort wurde gemeinsam mit der Berufs-
feuerwehr eine umfassende Personensu-
che mittels Sonartechnik (Sonar ist ein Ver-
fahren zur Ortung von Gegenständen in der 
Atmosphäre und unter Wasser mittels aus-
gesandter Schallimpulse) eingeleitet. Die 
Wasserretter überprüften dabei Verdachts-
punkte direkt vom Boot aus.
Nach rund sechs Stunden musste die Su-
che aufgrund der Dunkelheit abgebrochen 

Einsatz auf dem Silokanal: Wasserwacht und 
Feuerwehr im Rettungseinsatz

werden. Anschließend konnten die Einsatz-
kräfte der DRK-Wasserwacht sowie die 
Feuerwehr abrücken.

Ein besonderer Dank gilt der Berufsfeuer-
wehr und der DLRG Brandenburg, die mit 
einem Motorrettungsboot samt Sonartech-
nik wertvolle Unterstützung leisteten.

 
Mach mit!
Hast du Lust, Teil unseres ehrenamtlichen 
Teams im Roten Kreuz zu werden? Wir su-
chen engagierte Unterstützung! Melde dich 
gerne bei uns!
 
wasserwacht@drk-brandenburg- 
havel.de
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Ein besonderes Highlight war das indivi-
duelle Platzieren eines eigenen Lichts in 
eine bezaubernde Welt der Jahreszeiten. 
Hier konnten sich die Kinder Zeit neh-
men, die vielen Eindrücke auf sich wir-
ken zu lassen. In den vielfältigen Aktions-
räumen hatten Groß und Klein die 
Möglichkeit, Dinge zu erforschen, aus-
zuprobieren und zu entdecken. Experi-
mente mit Luft, Wasser, Farbe und Holz 
luden dazu ein, eigene Erfahrungen zu 
sammeln und spielerisch zu lernen.
Auch der Geschmackssinn kam nicht zu 
kurz: Kinder und Erwachsene konnten 
verschiedenste Früchte und Säfte 
schmecken und zuordnen. Wasser, ver-
feinert mit Kräutern, Gurken, Ingwer oder 
Zitrone, bot eine erfrischende Verkos-
tungsmöglichkeit, während aromatische 
ätherische Düfte erschnuppert werden 
konnten.
Besonders die jüngeren Kinder entdeck-
ten im Tastraum eine Vielfalt an Materia-
lien, die sie mit Händen, Füßen oder dem 
ganzen Körper ertasten konnten. In der 
Holzwerkstatt wurde gesägt, gebohrt, 
gebastelt und mit großer Begeisterung 
genagelt. Staunende Gesichter gab es 
bei Experimenten mit Feuer, Licht und 

Fest der Sinne: Eine zauberhafte Reise durch 
die Welt der Wahrnehmung
Auch in diesem Jahr durften unsere Familien eine unvergessliche Reise durch die Sinne 
erleben. Ein Meer aus Lichtern, betörenden Düften und sanfter Meditationsmusik lud 
alle Besucher dazu ein, die faszinierende, liebevoll vorbereitete Umgebung mit allen 
Sinnen zu genießen.

Farben, die die Augen der Kinder zum 
Leuchten brachten.
Ein besonderer Freiarbeitsraum gab den 
Eltern die Gelegenheit, einen Einblick in 
den Alltag ihrer Kinder zu gewinnen. Hier 
wurde gezeigt, welche Entwicklungspro-
zesse gefördert werden und welchen 
Stellenwert Ordnung, Konzentration und 
Ausdauer in der pädagogischen Arbeit 
haben. Ergänzend dazu konnten Besu-
cher bei einer Tasse Tee einen Film über 
die Montessori-Arbeit der Kinder an-
schauen.
„Das Jahr hindurch werden im DRK-Kin-
derdorf und in der Kita „Montessori“ 
zahlreiche Feste gefeiert: das Brunnen-
fest, das Laternenfest, Weihnachtsmärk-
te und vieles mehr. Doch das absolute 
Highlight für unsere Familien war erneut 
das wunderschöne „Fest der Sinne“.
Schon beim Betreten des festlich ge-
schmückten Turnraums, der mit hunder-
ten Teelichtern und liebevollen Dekorati-
onen die Jahreszeiten darstellte, 
leuchteten die Augen von Kindern, Eltern 
und Großeltern.
In den thematisch gestalteten Gruppen-
räumen konnten die Besucher nach Her-
zenslust experimentieren, basteln, rät-

seln und die Sinne feiern. Wie schmeckt 
der rote Saft? Wie fühlt sich Laub oder 
Watte unter den nackten Füßen an? Kann 
man mit Backpulver einen Luftballon auf-
blasen? Können Papierblüten aufblühen? 
All diese Fragen wurden in zahlreichen 
Experimenten beantwortet.
Für Eltern und Großeltern war es eine be-
sondere Freude, die Alltagsumgebung 
ihrer Kinder kennenzulernen, mit den Er-
zieherinnen und Erziehern ins Gespräch 
zu kommen und die Kinder beim Stau-
nen und Lachen zu beobachten.
Für kleine Forscherinnen und Erfinder, für 
Bastelbegeisterte und Genießer war es 
eine eindrucksvolle Erfahrung, wie schnell 
zwei Stunden vergehen können und wie 
viel man in so kurzer Zeit erleben kann.
Ein herzliches Dankeschön geht an alle 
Erzieherinnen und Erzieher für ihr Enga-
gement und die vielen Mühen, die dieses 
wunderschöne Fest ermöglicht haben.“, 
beschreibt Elternvertreterin Kathleen 
Schumann den Tag.
Mit geschärften Sinnen, fröhlichen Kin-
dern, zufriedenen Eltern und glücklichen 
Erziehern verabschiedet sich das Mon-
tessori-Team bis zum nächsten „Fest der 
Sinne“.
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Der Fahrdienst des DRK-Kreisver­
bandes Brandenburg an der Havel 
e.V. freut sich über eine neue Ergän­
zung in seinem Fuhrpark: Ein moder­
ner Sprinter mit 21 Sitzplätzen ver­
stärkt ab sofort die bestehende 
Fahrzeugflotte.
Neben einem Reisebus mit 58 Sitzplät-
zen, einem Regionalbus mit 46 Sitzplät-
zen sowie rund 200 Kleinbussen und 
PKWs bietet der neue Sprinter nun eine 
flexible Transportlösung für mittlere 
Gruppengrößen. Das Fahrzeug ist ins-
besondere für Einsätze gedacht, bei de-
nen der Reisebus zu groß wäre oder 
nicht mehrere Kleinbusse gleichzeitig 
ausrücken müssen.
„Mit dem Sprinter können wir noch ge-
zielter auf unterschiedliche Anforderun-
gen reagieren und unsere Fahrten effi-
zienter gestalten“, erklärt Fahrdienst- 
leiter Chris Liepert. „Ob Fahrten für Se-
nioren, Vereine oder andere Gruppen – 
der Sprinter schließt genau die Lücke 

DRK-Kreisverband Brandenburg an der Havel 
e.V. erweitert Fuhrpark um neuen Sprinter

zwischen unseren bisherigen Fahrzeug-
typen.“
Der DRK-Fahrdienst ist eine wichtige 
Säule der Mobilität in der Region und 
bietet unter anderem Kranken- und Be-
hindertentransporte, Gruppenfahrten 
sowie individuelle Mobilitätslösungen 
an. Mit der Erweiterung des Fuhrparks 
setzt der Kreisverband weiterhin auf ein 
vielseitiges und bedarfsgerechtes An-

Betreutes Wohnen mit Komfort und 
Gemeinschaftssinn
In den eigenen vier Wänden leben und 
dennoch nicht auf Sicherheit, Komfort 
und Gemeinschaft verzichten – das ist 
der Grundgedanke unseres Betreuten 
Wohnens. Unser modernes Wohnkon-
zept bietet 95 barrierefreie und roll-
stuhlgerechte Wohnungen, die alle mit 
einem Hausnotrufgerät ausgestattet 
sind. So genießen unsere Mieter ein 
selbstbestimmtes Leben mit der Ge-
wissheit, im Notfall schnell Hilfe zu er-
halten.

Gemeinschaft und Service für ein 
sorgenfreies Leben
Neben den komfortablen Wohnungen 
steht den Mietern eine Vielzahl an Ser-
viceleistungen zur Verfügung. Das Café 
Pusteblume lädt zum Verweilen und ge-
selligen Beisammensein ein. Wer möch-
te, kann unser optionales Frühstücks- 
und Abendbrotbuffet genießen, wäh- 
rend die Mittagsversorgung durch den 
DRK Kreisverband Brandenburg an der 
Havel sichergestellt wird.
Zusätzlichen Komfort bieten ein haus-
eigener Friseur, eine Physiotherapie mit 
medizinischer Fußpflege sowie ein Wä-
schereiservice. Die parkähnliche Au-
ßenanlage lädt zu Spaziergängen ein 
und bietet zahlreiche Sitzgelegenheiten 
zum Entspannen.

gebot für die Menschen in Brandenburg 
an der Havel und Umgebung.

Sie planen einen Ausflug  
und benötigen einen Transport? 
Dann melden Sie sich unter  
03381 630 631 oder schreiben  
Sie uns: fahrdienst@drk-
brandenburg-havel.de

Aktiv bleiben und das Leben genießen
Damit das Gemeinschaftsleben nicht zu 
kurz kommt, organisieren wir regelmä-
ßig Spiele- und Gesellschaftsnach
mittage, Informationsveranstaltungen, 
Sommerfeste und Weihnachtsfeiern. 
Zudem können unsere Mieter an Seni-
orensport-Angeboten teilnehmen, um 
aktiv und fit zu bleiben.
Unser Betreutes Wohnen verbindet 
Selbstständigkeit mit einem Plus an 

Sicherheit und Service – für ein rundum 
sorgloses und angenehmes Leben im 
Alter.

Betreutes Wohnen „Rundum  
Sorglos“
Magdeburger Straße 18
14770 Brandenburg an der Havel
Tel.: 03381 21 83 090
E-Mail: betreutes_wohnen@drk-
brandenburg-havel.de
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Komplexes Hilfeleistungssystem als Schlüssel zum Er­
folg
Innerhalb kürzester Zeit errichteten Einsatzkräfte des Roten 
Kreuzes ab Juli 2015 Notunterkünfte, übernahmen die medi-
zinische Versorgung und soziale Betreuung der ankommen-
den Menschen. Rund 13.000 Menschen versorgte das Rote 
Kreuz bis zum Ende des Nothilfeeinsatzes in Brandenburg im 
Januar 2016.
Ganz im Sinne des „Komplexen Hilfeleistungssystems“ grif-
fen alle Arbeitsbereiche des Roten Kreuzes ineinander. Egal 
ob Haupt- oder Ehrenamt, Mitarbeiterin in der Wohlfahrts- 
und Sozialarbeit oder Mitglied in der DRK-Bereitschaft – der 
Nothilfeeinsatz forderte alle Menschen im Roten Kreuz.

Helfen ohne Unterschied
„Wir sind als Nationale Gesellschaft der Internationalen Rot-
kreuz- und Rothalbmondbewegung angetreten, menschliches 
Leiden überall und jederzeit zu verhüten und zu lindern, der 
Würde des Menschen Achtung zu verschaffen und dies ohne 
Unterschied von Nationalität, der ethnischen Zugehörigkeit, 
des Geschlechts, der Religion und der politischen Überzeu-
gung.“
Die Worte, die Dr. Rudolf Seiters, von 2003 bis 2017 Präsi-
dent des Deutschen Roten Kreuzes, im Jahr 2014 angesichts 
der humanitären Notlage Geflüchteter an die Öffentlichkeit 
richtete, beschreiben damals wie heute das Handeln und 
Selbstverständnis des Roten Kreuzes.

Von der Nothilfe zum Kompetenzzentrum
Dem Grundsatz der Menschlichkeit und der Hilfe nach dem 
Maß der Not verpflichtet hat das Rote Kreuz in Brandenburg 
zehn Jahre nach Beginn des Nothilfeeinsatzes nachhaltige 
und professionelle Strukturen für die Unterstützung von Men-
schen mit Flucht- und Migrationserfahrung aufgebaut.
Das DRK-Kompetenzzentrum Flucht und Migration Branden-
burg und die DRK Flüchtlingshilfe Brandenburg sind sowohl 
auf Landesebene als auch in mehreren Landkreisen und 
Kommunen aktiv. Als Betreiber der Erstaufnahmeein
richtungen im Land Brandenburg sowie von Not- und Ge-
meinschaftsunterkünften und im Bereich der Migrations
beratung steht das DRK dank dieser neu geschaffenen 
Strukturen begleitend an der Seite der Menschen, die nach 
ihrer Flucht in Brandenburg ankommen.

Nothilfeeinsatz nach der Eskalation des bewaffneten 
Konflikts in der Ukraine
Wie einsatzfähig die seit 2015 aufgebauten DRK-Strukturen 
auch im Falle einer erneuten Nothilfesituation sind, wurde 
2022 deutlich. Nach der Eskalation des bewaffneten Konflikts 
in der Ukraine suchten viele Menschen auch in Brandenburg 

Zehn Jahre Flüchtlingshilfe in Brandenburg – 
von der Nothilfe zum Kompetenzzentrum
Es sind Szenen, die die meisten noch sehr gut vor Augen haben. Über die sogenannte 
„Balkanroute“ flohen in den Jahren 2015 und 2016 Millionen Menschen – vor allem 
Frauen, Kinder und junge Männer – vor bewaffneten Konflikten, vor Gewalt und 
Verfolgung nach Europa. Nach teils monatelanger, lebensgefährlicher Flucht kamen 
tausende von ihnen auch in Brandenburg an. Für das Rote Kreuz markierte die 
Unterstützung und Versorgung dieser Menschen den größten humanitären Nothilfe­
einsatz seit dem Ende des Zweiten Weltkriegs – und den Beginn eines intensiven 
Engagements in der Flüchtlingshilfe.

Ein freiwilliger Helfer des DRK mit einem geflüchteten Jungen im 
November 2015

Schutz. Erneut war das Rote Kreuz ab dem ersten Tag für die 
Menschen in Einsatz. Vor allem an den Bahnhöfen in Frank-
furt (Oder) und Cottbus baute das Rote Kreuz Hilfestrukturen 
auf, versorgte tausende Menschen in den Erstaufnahme
einrichtungen und baute zahlreiche Not- und Gemein
schaftsunterkünfte auf.
„Beim Einsatz 2022 konnten wir viel von unseren Erfahrun-
gen aus dem Nothilfeeinsatz 2015 sowie unserer jahrelangen 
Arbeit in den Erstaufnahmeeinrichtungen profitieren. Wir ha-
ben im Bereich Flucht und Migration enorme Kompetenzen 
aufgebaut“, sagt Alexandra Föhlinger, Geschäftsführerin des 
DRK-Kompetenzzentrums Flucht und Migration Brandenburg.

Zehn Jahre Flüchtlingshilfe – zehn Jahre Verbands­
entwicklung
Doch nicht nur mit Blick auf die Einsatzfähigkeit in Notlagen 
und die fachliche Kompetenz in der Arbeit mit Geflüchteten 
hat das Rote Kreuz enorm von den Einsätzen in den Jahren 
2015 und 2022 profitiert. Auch menschlich ist das DRK ge-
wachsen. Viele der Menschen, die vor zehn Jahren als Ge-
flüchtete nach Brandenburg kamen und vom DRK versorgt 
wurden, sind heute selbst Teil der DRK-Familie. Sie arbeiten 
als Sozialberater in den Erstaufnahmeeinrichtungen, geben 
ehrenamtlich Deutschkurse, machen eine Ausbildung in ei-
ner DRK-Pflegeeinrichtung oder engagieren sich ehrenamt-
lich in einer der DRK-Gemeinschaften.
Zehn Jahre Flüchtlingshilfe in Brandenburg haben das Rote 
Kreuz somit in vielerlei Hinsicht herausgefordert und berei-
chert. Der Nothilfeeinsatz 2015/2016 hat eine gesamtverband-
liche Entwicklung angestoßen und die Arbeit im Bereich 
Flucht und Migration nicht nur in Brandenburg, sondern bun-
desweit zu einem Hauptaufgabenfeld des DRK werden las-
sen.
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Ausbildungstermine
Anmeldungen für die Kurse können online auf unserer Internet-
seite www.drk-brandenburg-havel.de unter dem Stichwort 
Kurse vorgenommen werden. Bitte geben Sie bei der Anmel-
dung Ihre E-Mail-Adresse an. Ersatzbescheinigungen für die 
erfolgreiche Kursteilnahme stellen wir gegen eine Bearbei-
tungsgebühr von zehn Euro bis zu zwei Jahre rückwirkend aus. 
Alle Kurse finden in den Räumen des Kreisverbandes: DRK-
Kreisverband Brandenburg an der Havel, Grüne Aue 6, 14776 
Brandenburg an der Havel oder in unserer Außenstelle: Jahn
straße 2, 14712 Rathenow statt.

Erste Hilfe	 Erste Hilfe Rathenow 
Montag, 14. Juli 2025	 Mittwoch, 13. August 2025
Samstag, 26. Juli 2025
Montag, 28. Juli 2025
Samstag, 09. August 2025
Montag, 11. August 2025
Montag, 25. August 2025
Montag, 08. September 2025
Montag, 22. September 2025

Erste Hilfe Fortbildung
Dienstag, 08. Juli 2025
Dienstag, 22. Juli 2025 
Dienstag, 05. August 2025
Dienstag, 19. August 2025
Dienstag, 02. September 2025
Dienstag, 16. September 2025
Dienstag, 30. September 2025

Erste Hilfe in Bildungs- und 
Betreuungseinrichtungen für Kinder
Samstag, 23. August 2025
Samstag, 27, September 2025

Erste Hilfe am Kind 
Samstag, 26. Juli 2025 
Donnerstag, 21. August 2025
Samstag, 20. September 2025

Du willst dich ehrenamtlich im Roten Kreuz engagieren, dann 
schau doch gern bei uns vorbei!  
Sanitätsbereitschaft: dienstags von 18.00 bis 20.00 Uhr
Jugendrotkreuz: dienstags von 16.30 bis 18.00 Uhr
Wasserwacht Erwachs.: donnerstags von 20.00 bis 21.15 Uhr
Wasserwacht Jugendliche: donnerstags von 18.00 bis 19.00 Uhr
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w Die Wasserwacht schützt nicht nur Menschen vor den Gefah-
ren an verschiedenen Gewässern, sondern auch unsere 
Gewässer vor dem Menschen. Getreu dem Motto „Saubere 
Gewässer, sicheres Baden“ sorgen unsere ehrenamtlichen Mit-
glieder jedes Jahr vor der Badesaison dafür, dass unsere städ-
tischen Strände und Badebereiche von Müll und Unrat befreit 
werden.
Drei Taucher gingen ins Wasser, welche dabei von ihren Leinen
führern unterstützt wurden: Tauchausrüstung zusammenbau-
en, Leine bereitlegen, Leinenzugzeichen und Notfallszenario 
durchgehen – all das kann bei den Strandreinigungen super 
geübt werden, damit im Einsatzfall jeder Handgriff perfekt sitzt. 
Die zweite Gruppe von Helfern beschäftigte sich mit dem Ein-
sammeln von Unrat am Strand, der Böschung und in Ufer
nähe. Die dritte Gruppe kümmerte sich um die Bedienung un-
seres eigenen Kompressors, damit die Tauchflaschen gleich 
wieder einsatzbereit sind und um das leibliche Wohl aller Ein-
satzkräfte.
Unser langjähriger Tauchwart Frank Krause erklärt: „Es ist im-
mer wieder schön zu sehen, wie viele Ehrenamtler zum Start 
der Strandsäuberung erscheinen, auch dann, wenn das Wet-
ter nicht so optimal ist. Besonders freut es mich, dass unser 
großer Kinder- und Jugendbereich bei unzähligen Strandsäu-
berungen dabei ist, um so die Vielfalt der Wasserwacht ken-
nenzulernen. Gerade an den Wochenenden kommen die 
Kinder mit ihren Eltern – sodass man sieht: die Wasserwacht 
ist ein Ehrenamt für die ganze Familie. Wir tauchen nicht nur 
nach Müll und Unrat, sondern auch, um zu überprüfen, wie 
sich die Beschaffenheit des Bodens entwickelt hat – ist er 
schlammig, fest, sandig mit vielen Muscheln? Gibt es neue 
Untiefen auf die die Stadt hinweisen muss? Das sind alles 
wichtige Erkenntnisse, um den sommerlichen Badespaß be-
freiter zu genießen!“. Auch interessiert? Dann schreib uns per 
WhatsApp: 0173 23 22 927

Wasserwacht macht Strände  
sommertauglich
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